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Bezirksgeschäftsstelle Tulln
Bezirksjägermeister: DI Alfred Schwanzer, 
3442 Langenschönbichl, Gartenstraße 16, bjm@schwanzer.info
www.bjm.schwanzer.info
Bezirksjägermeister-Stv.: Johann Ecker, 
3470 Kirchberg/Wagram,  Mitterstockstall 25, office@eckhof.at
Hegering 1:  
HRL Eduard Stadler, 3442 Langenrohr, Pfarrhofgasse 3
StadlerE1@a1.net; Stv. Franz Renner
Hegering 2:  
HRL Robert Klinger, 3452 Trasdorf, Feldgasse 19, 
jaga.klinger@aon.at;  Stv. Josef Schwanzer, 
Hegering 3:  
HRL Alois Göpfert, 3435 Zwentendorf, Ing. August-Karglstr. 47
 goepfert@gmx.at;  Stv. Herbert Jilch
Hegering 4:  
HRL  Helmut Schmid, 3400 Klosterneuburg, 
Weidlingerstr. 61-63/2/4, agenturschmid@aon.at; 
Stv. Christian Dier
Hegering 5:   
HRL Josef Laber, 3443 Sieghartskirchen, Untere Marktstraße1, 
hildegard.laber@aon.at; Stv. Josef Pawlik
Hegering 6:  
HRL Josef Simetzberger, 3435 Bärndorf 1, 
Josef.Simetzberger@verbund.at; Stv. Walter Figl jun. 
Hegering 7:  
HRL Paul Schaufler, 3441 Judenau Wiesengasse 8A, 
schaufler@auritas.at; Stv. Dr. Gerhard Pircher,
Hegering 8:  
HRL Alfred Bayer, 3465 Königsbrunn/Wagram, Kremserstr. 21; 
Stv. Hermann Dam
Hegering 9:  
HRL Franz Berthiller, 3474 Winkl 22, 
barbara.berthiller@gmx.at; Stv. Gerhard Holzer
Hegering 10:  
HRL Josef Schragner, 3701 Großweikersdorf, Winzerstr. 34, 
joedo@aon.at; Stv. Alois Hofbauer
Hegering 11:  
HRL Karl Schäffer‚ 3483 Feuersbrunn, Kellergasse 16‚ 
karl.schaeffer@aon.at; Stv. Herbert Bauer
Hegering 12:  
HRL Josef Maringer, 3474 Sachsendorf, maringer.josef@gmx.at
Stv. Herbert Humer

Mannschaftsführer-LM Schießen: 
Michael Buchinger, 3430 Tulln, Frauenhofnerstraße 41

BH Tulln Jagdreferat
Herbert Jilch, Telefon 02272 9025 39635, 
jagd-agrar.bhtu@noel.gv.at

Bezirksdaten: Gesamtfläche der Reviere: 65.359 ha
91 Genossenschafts- und 40 Eigenjagden
1.310 Jäger und Jägerinnen

Editorial
Liebe Weidkameradinnen
liebe Weidkameraden 

Am 14.4.2012 wurde in Wieselburg 
der 66. Landesjägertag des NÖ Lan-
desjagdverbandes abgehalten. Im 
Rahmen dieser Vollversammlung 
der Niederösterreichischen Jäger 
erfolgte durch die Delegierten die 
Neuwahl der Verbandsspitze. Neuer Landesjägermeister, mit 140 
von 141 Stimmen gewählt, wurde Dipl.I ng. Josef Pröll. Landes-
jägermeister-Stellvertreter wurden die Bezirksjägermeister Rupert 
Gruber (Amstetten), Albin Haidl (Waidhofen/Thaya) und Werner 
Spinka (Wr. Neustadt). Ich teile die Meinung des scheidenden LJM 
ÖR Dr. Christian Konrad, der in seiner Ansprache sagte „ Wir brau-
chen nicht den besten Jäger, Schützen oder Hundeführer als Lan-
desjägermeister, sondern den, der uns am besten vertreten kann“.

Rückblickend sind die Veranstaltungen der Bezirksgeschäftsstelle, 
die Jahresstrecken sowie Statistiken im Blattinneren zusammen-
gefasst. Zur Serviceverbesserung haben alle WeidkameradenIn-
nen des Bezirkes die Möglichkeit, sich unter meiner Internetseite 
www.bjm.schwanzer.info über Termine und aktuelle Themen zu 
informieren. Verbesserungsvorschläge werden gerne entgegen-
genommen. Informationen über regionale und überregionale 
Veranstaltungen sowie Weiterbildungsseminare sind auch in den 
„gelben Seiten“ im Weidwerk nachzulesen.

Mit 1286 erlegten Sauen sind wir klar hinter der Rekordstrecke 
von 1574 Stück aus dem Jahr 2010 zurückgeblieben. Eichel- und 
Buchenmast, sowie das „zu schöne“ Wetter gegen Jahresende, 
haben die Strecke sicher beeinflusst. Der starke Rückgang beim 
Niederwild in den Jahren 2009 und 2010 konnte mit vernünftiger 
Bejagung und mit Hilfe von guten Witterungsverhältnissen im 
Frühjahr 2011 abgebremst werden. Große regionale Unterschiede 
bei den Niederwildstrecken waren für das Jagdjahr 2011 typisch. 
Die Jagd auf Krähenvögel sollte noch intensiver durchgeführt 
werden. Die Strecken bei den Bau- und Ansitzjagden auf Raub-
wild sind wegen des Schneemangels (bis in den Jänner hinein) 
hinter den Erwartungen zurückgeblieben.   

Beim „Freiwilligen Übungsschießen“ sind wir mit 43% zwar knapp 
über dem Landesdurchschnitt, aber noch weit vom Ziel entfernt.  
Um das Ergebnis noch zu verbessern, veranstalten wir, zusätzlich 
zu den Hegeringschießen, am 25. August in Hollabrunn wieder 
den Bezirksschießtag. Alle Jäger aus dem Bezirk Tulln können 
kostenlos daran teilnehmen. Für die geleistete Arbeit im abgelau-
fenen Jahr darf ich mich noch bei allen Funktionären und allen 
anderen Helfern herzlich bedanken.

Ich hoffe, dass ich Euch beim Bezirksjägertag am 26. Mai, erst-
mals im Atrium des Minoritenklosters, begrüßen darf und wün-
sche einen guten Anblick und ein kräftiges Weidmannsheil.

Euer 
Alfred Schwanzer

PS:  Ich bitte um Verständnis, dass ich den Ausdruck „JägerInnen“ 
nicht verwende, da ich der Meinung bin, dass jeder, ob Frau oder 
Mann, der das Weidwerk ausübt ein Jäger ist.

Impressum:  Herausgeber und für den inhalt verantwortlich: NöLJV, Bezirks-
stelle Tulln, BJM DI Alfred Schwanzer, A 3442 Langenschönbichl, Gartenstr. 16, 
bjm@schwanzer.info  
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Titelbild: Hegeschau der Hegeringe 2, 3 und 6 in Michelndorf 
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Headline 22 pt
Text 9,5 pt Myriad pro

Hegering 1 – Tullner Feld
Weidmannsruh: 
Wie alljährlich möchte ich jener Weidkameraden gedenken, die im 
Vorjahr von uns gegangen sind. Es sind dies  Weidkamerad  Josef  
Neumayr, verstorben am  4. September 2011 im 84. Lebensjahr und 
Weidkamerad Josef Schmatz, verstorben am  8. September 2011 im 
77. Lebensjahr.

Wildsituation:
Ein Dankeschön an die verantwortlichen Jagdleiter für die Bereit-
schaft zur nachhaltigen Bejagung des Niederwildes.

Fasan: Nach dem absoluten Tief im Jahr 2010 war beim Fasan auch 
im Vorjahr nicht unbedingt eine Steigerung zu erkennen.

Hase: Beim Hasen waren allgemein unterschiedliche Tendenzen 
feststellbar. In  manchen Revieren war ein gleichbleibender Hasen-
besatz zu verzeichnen, während in anderen Revieren starke Verluste 
festzustellen waren. 

Rebhuhn: Auch beim Rebhuhn ist in unserem Hegering kein Auf-
wärtstrend zu sehen. 

Rehwild: Beim Rehwild ist der Bestand in etwa gleichbleibend.  

Raubwild: Trotz intensivster Bejagung ist beim Raubwild eine Stei-
gerung vorhanden. 

Schießwesen:

Hegeringmeisterschaft
1. Haas Rudolf  
2. HRL Schaufler Paul
3. Buchinger Michael

Gäste 
1. Falb Peter; 2. Fritz Daniel
3. Figl Roman 

Damen
1. Stich Doris; 
2. DI Dr. Figl-Wolfsberger Tatjana; 3. Schaufler Romana

Neben Sachpreisen und Jagdeinladungen auf Niederwild, konnten 
erstmals auch Jagdeinladungen auf Rothirsch und Sau vergeben 
werden.  Danke allen Spendern.

Hegeringmannschaftsmeisterschaft
Trotz personeller Probleme konnte unsere Mannschaft den 2. Platz, 

hinter dem Vorjahressieger 
Hegering 2 und vor dem Hege-
ring 7 erreichen.

HRL Klinger R., Stadler E., Kiesler 
J., BJM Schwanzer A., Zischkin K., 
Stadler H.

Brauchtum:
In der Katastralgemeinde Kronau 
wird seit der Restaurierung der 
Kapelle im Jahr 1978, alljährlich 
eine kleine Gedenkfeier abgehalten.

 Marktgemeinde Langenrohr – 
St. Hubertus-Kapelle in  Kronau

anzeige_1.indd   1 25.09.2009   11:47:44
anzeige_1.indd   1 25.09.2009   11:47:44

Stich D., HRL Schaufler P., Haas R., 
Buchinger M., Falb P.

e-mail: baumarkt@leitzinger.at
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und sehenswert gestaltet. 
Der Besuch war dieses Mal 
besser als im Jahr davor. Der 
Besuch der Hegeschau und 
die Teilnahme am Bezirksjä-
gertag gehören auch zum 
Jagen!  

In den Volksschulen Heili-
geneich und Michelhausen 
wurden wie in den Vorjahren 
Wildtiertaschenkalender 2012 (200 Stk.) an die Schulkinder verteilt.

HRL Robert Klinger

Hegering  3 – Reidlinger Wald

Da im Dezember 2010 unser Hegeringleiterstellvertreter Ernst 
Kollendorfer verstorben ist, wurde im Februar sein Nachfolger 

gewählt.  Herbert Jilch aus Hasendorf, wurde einstimmig zum 
Nachfolger bestellt.

Die Niederwildstrecken waren wieder nicht zufriedenstellend, es 
wurde daher in allen Revieren sehr schonend gejagt.

Im August wurde in Wagram am Wagram das Hegeringschießen 
durchgeführt. Es ist traurig, dass sich nur 3 Jäger (!) beteiligten.
Wir konnten daher nicht einmal eine Mannschaft stellen (4 Jäger) 
und wurden daher Letzte.
Ich bitte die Jägerschaft um mehr Beteiligung im heurigen Jahr! 
Es muss doch möglich sein, von unseren 10 Revieren im Hegering 
3, eine Mannschaft zu stellen.

Ich wünsche allen ein kräftiges Weidmannsheil für 2012!

 HRL Alois Göpfert

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2011

In der Marktgemeinde Judenau-Baumgarten wurde 3. November 
2011zur Verehrung des Hl. Hubertus und zum Gedenken an die ver-
storbenen Weidkameraden eine Gedenkstätte am ihrer feierlichen 
Bestimmung übergeben.

Marktgemeinde Judenau-
Baumgarten – Hubertus-

Gedenkstätte in Judenau

Gratulation an die Sieger, 
Dank an die gesamte 
Jägerschaft, die an unseren Veranstaltungen teilnehmen.

Danke für die Unterstützung, Weidmannsheil 

HRL Eduard Stadler

                               
Hegering  2 – Perschling

Das gute Wetter 2011 konnte den Einbruch beim Niederwild 
aus den vergangenen schlechten Jahren nicht ausgleichen. 

Vor allem die Fasan- und Rebhuhnbestände haben sich noch nicht 
erholt. Beim Rehwild ist die Population gleichbleibend gut.

Das Projekt „Wild und Verkehr“ wurde aus Kostengründen vorzeitig 
abgeschlossen. Die genauen Ergebnisse bzw. das gesamte Projekt 
werden durch den LJV publiziert werden, ebenso die weitere Vor-
gangsweise. Vorweg kann gesagt werden, dass bei den optischen 
Wildwarnerstrecken ein Rückgang von ca. 25% und bei den opti-
schen/akkustischen ca. 45% erzielt werden konnte.

HR Perschling wieder  „Hegering-Bezirksmeister“

Die am 27. August 2011 auf der Schießanlage Wagram am Wagram 
durchgeführten Hegeringbezirksmeisterschaften, die im Rahmen 
des Bezirksschießtages stattfanden, gewann auch diesmal wieder 
unser Hegering vor dem Hegering Tullnerfeld und dem Hegering 
Donauauen. In der Einzelwertung konnten wir diesmal mit Anton 
Figl jun. auch den Sieger stellen. Ein kräftiges „Schützenheil“ allen 
Meisterschützen. Die Bilder dazu finden Sie beim Artikel Bezirks-
schießtag 2011auf Seite 15.

Die Schießergebnisse wurden auch diesmal für das „Jagdschützen- 
bzw. für das Schießleistungsabzeichen“ gewertet. Unsere Teilneh-
mer erreichten alle das Goldene Jagdschützenabzeichen.

„(Wild-) schweinereien!“

Die Bejagung der Wildschweine gestaltete sich im Vorjahr äußerst 
schwierig, da die Schwarzkittel lieber die Eichel- und Bucheckern-
mast bevorzugten und die Kirrungen weitgehenst mieden. Bestän-
de eher zunehmend, aber die Wildschäden halten sich noch in 
Grenzen. 

Allfälliges

Ein besonderes Weidmannsheil hat-
te Jagdpächter und Bürgermeister 
Rudi Friewald, er konnte in seinem 
Revier Pixendorf einen kapitalen 
Mufflonwidder erlegen.

Am 3. März 2012 fand unsere Hege-
schau wieder in Michelndorf im Gasthaus Messerer statt. Die Schau 
wurde von den Jagdkameraden des Hegeringes 2 wieder festlich 

Ein fleißiger Helfer: Josef Kornberger

 „Die Runden 2011“
60er:  Fiedler Leopold, Langenschönbichl; Weichbold Manfred, 
Moosbierbaum; Kaiblinger Leopold, Michelndorf
70er:  Gegendorfer Herwig, Heiligeneich; Kronawetter Josef., 
Michelhausen;
80er:  Kornhofer Hans, Rust; Schwanzer Alfred sen. u. Döckl 
Leopold sen., Langenschönbichl

„Die Ehrenbrüche“
Bronze:  Bgm. Friewald Rudi, Pixendorf; Lederleitner Josef und 
Rudolf Mörkl, Atzenbrugg; Brucha Hermine, Michelhausen

„Die Goldschützen“ 
Jagdschützenabzeichen in Gold:  Roman u. Anton Figl jun., 
Rust; Manfred Schneider, Michelhausen; Josef und BJM DI Alfred 
Schwanzer, Langenschönbichl

Nager werden 
überall zur Plage
Biber haben keine Scheu, 

Rehfütterungen anzu-
nagen um ans Futter zu 

gelangen.
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Hegering 6  – Sika

Weidmannsruh!
Gedenken an unseren Jagdfreund Josef Wenzl, der auf tragische 
Weise völlig unerwartet am 16. Juni 2011 im 79. Lebensjahr verstor-
ben ist.

Auf der Schießanlage in Wagram am Wagram wurde erstmalig 
die Hegeringbezirksmeisterschaft ausgetragen, an der sich alle 

12 Hegeringe beteiligt haben. 

Wenn unsere Nerven durchgehalten hätten, wäre eine bessere 
Platzierung als der neunte Platz möglich gewesen. Aber es gibt ein 
nächstes Mal, wobei wir versuchen werden, einige Plätze gut zu 
machen. 

Gleichzeitig konnte auch das Freiwillige Übungsschießen durchge-
führt werden, wobei leider wenig Interesse vorhanden war. Wenn 
weiterhin so wenig das Übungsschießen durchführen, wird vom 
Landesjagdverband angedacht, das „Freiwillige“ zum „Pflichtü-
bungsschießen“ umzustrukturieren.  

Für das Niederwild war das Wetter im Frühjahr und Sommer gut.
Aber durch die Wetterkapriolen der Vorjahre sind der Hasenbesatz 
und der Fasanbestand so niedrig gewesen, dass ein Ansteigen des 
Niederwildes kaum möglich war. 

Bei den Rebhühnern ist der Bestand so niedrig, dass an ein Jagen 
nicht zu denken ist. Auf Hase und Fasanhahn wurde sehr schonend 
gejagt, weil der erhoffte Anstieg ausgeblieben ist.

Um die Niederwildstrecken wieder auf ein gutes Niveau zu brin-
gen, muss das Wetter seinen Teil beitragen, aber das liegt nicht in 
unserer Hand. Mit einer pflichtbewussten Raubwildbejagung kön-
nen wir sehr viel erreichen. Darum appelliere ich an alle Jäger, die 
Bejagung auf das Raubwild intensiv weiter zu führen. Nicht zu ver-
gessen sind die Abschussmöglichkeiten beim Bussard. Ein vollstän-
diges Ausschöpfen des Bezirkskontingentes und die Krähenjagd 
mit Schirm und Lockkrähe sind ebenfalls sehr erfolgversprechend. 

Mit hervorragenden Bauhunden haben wir 18 Kunstbaue und 11 
Naturbaue kontrolliert. Obwohl eisige Kälte die Natur fest im Griff 
hatte, waren nur einige Füchse im Bau, die nicht entkommen sind. 
Allen beteiligten Jägern und vor allem den Hundeführern ein kräfti-
ges Weidmannsdank. 

Die Bejagung auf das Schwarzwild wurde wie in den Jahren zuvor 
intensiv durchgeführt, aber die intelligenten Sauen bevorzugten im 
Sommer und Herbst die Maisfelder und im Winter das große Ange-
bot des Auwaldes und mieden die Kirrungen – dadurch waren die 
Abschusszahlen stark rückläufig.

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln  Jahresb ericht  2011
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Hegering  4 – Hagental

Krähenjagd – eine absolute Notwendigkeit!

Niederwildhege wird im Hegering 4 seit langer Zeit intensiv 
betrieben. Trotz umfangreicher Schutzmaßnahmen geht 

auch bei uns der Niederwildbesatz zurück. Die Gründe dafür sind 
vielfältig und liegen nicht immer in unserem Wirkungsbereich. Wo 
wir dem Niederwild aber direkte und aktive Hilfe anbieten können, 
greifen wir sofort ein.

Das dazu notwendige Wissen erarbeiten wir uns nicht nur in der 
Praxis, sondern lassen uns von anerkannten Fachleuten beraten 
und helfen.

Ein wesentlicher Faktor der Niederwildhege ist neben der Raub-
wildbejagung, die Bejagung der 
Krähen. Diese intelligenten Vögel 
bewohnen oft das ganze Jahr 
unser Gebiet und haben zah-
lenmäßig rasant zugenommen. 
Dementsprechend wird kein
auch noch so kleines Gebiet bei 
ihrer Nahrungssuche verschont. 
Eine intensive Bejagung im Rahmen der gesetzlichen Möglichkei-
ten ist daher unabdingbar.

Um diese interessante und anspruchsvolle Jagd erfolgreich ausü-
ben zu können, benötigt man nicht nur die richtige Ausrüstung, 
sondern auch die richtige Taktik.

Im April 2011 konnten wir bei einem ausgezeichneten Vortrag von 
Christian Hanl, die Geheimnisse einer erfolgreichen Krähenbeja-
gung kennenlernen. Die wichtigsten Erkenntnisse sind, dass Tar-
nung alles ist und dass Krähen auch Verhaltensweisen haben, die 
wir jagdlich ausnutzen können.

In mehreren Revieren wird seither das neuerworbene Wissen 
erfolgreich angewendet. Wir stehen hier aber noch am Anfang, 
denn es dauert einige Zeit bis das Wissen auch in der Praxis Erfolge 
zeigt.

HRL Helmut Schmid

Hegering 5 – Sieghartskirchen

Die Abschusszahlen beim Schwarzwild sind im letzten Jahr 
rückläufig. Ob diese Entwicklung  auf zurückgehende 

Schwarzwildbestände oder auf die große Eichen- und Buchenmast 
zurückzuführen ist, lässt sich nicht feststellen.

Bei dem in Wagram / Wagram durchgeführten Bezirksschießtag 
belegte unser Hegering in der Mannschaftswertung den ausge-

zeichneten 4. Platz.

Die Niederwild-
situation im Hege-
ring war im abge-
laufenen Jahr nicht 
zufrieden stellend, 
zeigte sich im 
Frühjahr und Früh-
sommer noch ein 
relativ guter Besatz, 

so wurde dieser im Herbst immer weniger. Es wurden zwar höhere 
Abschüsse als im Jahr zuvor getätigt, Grund zur Freude gab es aber 
nicht. 

Anfang März wurde unsere jährliche Trophäenschau in Ollern 
abgehalten, bei der wir auch viele nichtjagende Gäste begrüßen 
konnten.

HRL Josef Laber
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Hegering 7 – Donauauen

Aufgrund hervorragender Wetterbedingungen im Frühjahr 
erfreute sich  die Jägerschaft des Hegeringes 7 großarti-

ger Schnepfenanblicke und verzeichnete auch durchaus gute 
Strecken.  Allein das Revier EJ Neuaigen konnte beachtliche 11  
Schnepfen dem NÖ Landesjagverband melden. 

Glücklicherweise wurden 2011 sowohl das Wild, als auch wir von 
diversen Naturkatastrophen wie Hochwasser, orkanartigen Stür-
men oder übermäßigen  Hitzeperioden verschont. Demzufolge 
war die Entwicklung der Nachwuchsstücke gänzlich unbeeinträch-
tigt. 

Das wildbezogene Resümee sieht folgendermaßen aus:

Rotwild: Im Sinne des Forstschutzes und auf Anregung  der 
Grundeigentümer wurde die Rotwildstrecke im Vergleich  zu 2010 
um 12 % erhöht. Die Vorverlegung der Schusszeit von Schmaltier 
und Schmalspießer auf 1. Mai  wird von der Jägerschaft positiv 
angenommen, für die Zukunft  begrüßt und hat sich auch in dem 
abgelaufenen  Jagdjahr wieder sehr bewährt.  
2011 bescherte uns die Hirschbrunft durch beständiges Röhren, 
reges Brunftverhalten und aufregende Anblicke außergewöhnliche 
Erlebnisse und so konnte manch reifer Hirsch erlegt werden. 

Rehwild: Die nach wie vor hohe Wildschweinpopulation ließ 
das Rehwild verstärkt von der Au auf die Felder ziehen, was auch 
im vergangenen Jahr eine erschwerte  Bejagung zur Folge hatte.  
Die Rehbrunft verlief für manche Reviere gänzlich unbemerkt. 
Trotzdem konnte die Strecke auf dem selben Niveau des Vorjahres 
gehalten werden. 

Der Wildschaden  durch das Schwarzwild war in einem Revier stark 
steigend in den anderen Revieren annähernd gleichbleibend. 

Durch die Revierhunde-Gemeinschaft und die Bereitschaft der 
Hundebesitzer konnten die Reviere mit den geeigneten Revierhun-
den abgedeckt werden.

Wenige Veränderungen gibt es bei den Abschusszahlen beim Reh-
wild. Die Abschusszahlen beim Sikawild sind rückläufig, leider wer-
den die bei der Hegeschau vorgelegten Hirsche immer jünger.

Die Hegeschau in ein jagdliches Bild zu präsentieren ist sehr viel 
Arbeit und es werden immer gute und interessante Trophäen 
vorgelegt. Die Hegeschau sollte daher nicht nur von einigen, die 
erscheinen müssen, einigen die eine Auszeichnung bekommen 
und einigen die eine Trophäe vorgelegt haben, besucht werden. 
Es sollten auch die anderen Jäger kommen und sich diesen wun-
derschön dekorierten Raum sowie die imposanten Trophäen 
anschauen. 

Wie in den Jahren zuvor wurden die Wildtier Taschenkalender von 
den Kindern der Volksschule Zwentendorf mit großer Freude ent-
gegengenommen.

Gratulation zum „Runden“:
70. Geburtstag Franz Schwarz, Maria Ponsee 

Ein Dankeschön allen die im Dienste des Weidwerkes unterwegs 
waren und ein kräftiges Weidmannsheil für die Zukunft.

HRL Josef Simetzberger
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Hegering 10 – Hohenberg

Im März 2011 fand die Hegeschau für die Hegeringe 8, 9, 10, 11 
und 12 im GH Maurer in Großweikersdorf statt.  Es wurden über 

400 Trophäen vorgelegt und an beiden Tagen konnte ein sehr guter 
Besuch verzeichnet werden. Unter den Trophäen befanden sich von 
jedem Hegering einige sehr gute und abnorme Böcke, diese kamen 
zur Vorlage beim Bezirksjägertag. Hier konnten vom BJM auch eini-
ge Ehrungen und Auszeichnungen an verdiente Weidkameraden 
überreicht werden

Das jährliche Hegeringschießen wurde in Ruppersthal veranstaltet. 
An der Veranstaltung nahmen 29 Schützen teil.  Dieses Schießen

Dam-, Sika-, Muffelwild: Der Hegering 7 konnte mit Stolz auf 
der erfolgreich durchgeführten und wieder sehr gut besuchten 
Hegeringschau am 4. März 2012 im Gasthaus Renner, 4 reife Muf-
felwidder, sowie einen interessanten Sikahirsch vorlegen. Auch ein 
interessanter Damhirsch mit meterlangem Drahtgeflecht um die 
Trophäe gewickelt konnte im Revier Seebarn I erlegt werden.
Schwarzwild: Obwohl die üblicherweise schwarzwildstärksten 
Monate schlechte Zahlen aufwiesen, betrug die Strecke beachtli-
che 515 Stück, was in etwa der Vorjahresstrecke entspricht.
Bei der traditionellen Hegeringmeisterschaft in Wagram am 
Wagram konnte sich der Hegering 7 um einen Platz verbessern 
und erkämpfte sich die beachtliche Bronze Medaille – Schüt-
zenheil! Durch diese Leistung ist die Mannschaft motiviert und 
bestrebt, sich durch kontinuierliches Schießtraining in diesem Jahr 
nochmals zu steigern.

Wir wünschen allen Jägern ein kräftiges Weidmannsheil für das 
laufende Jagdjahr!

HRL Paul Schaufler

Hegering  8 – Schmidatal

Die Situation beim Niederwild: Fasane sind um vieles weniger 
als im Vorjahr. Bei den Hasen ist der Besatz fast gleich geblie-

ben. Füchse und anderes Raubwild werden trotz intensiver Beja-
gung immer mehr. Rehwild ist gleichbleibend und die Wildschäden 
halten sich in Grenzen. Die VS-Absdorf und VS-Königsbrunn wur-
den wieder mit Wildtier-Kalendern vom NÖ-Landesjagdverband 
beschenkt! Es wurden, so wie jedes Jahr, einige Seminare abgehal-
ten. Für die Hundeprüfungen haben wir mehrere Reviere zur Verfü-
gung gestellt! Im Frühjahr wurde am Schießstand Hollabrunn unser 
jährliches Freiwilliges Übungsschießen durchgeführt ,welches sehr 
gut angenommen wurde. Wir haben auch einige Hegeringsitzun-
gen abgehalten, davon eine mit BJM DI Schwanzer. Wichtige Mit-
teilungen im Jahresablauf bekamen die Jagdleiter als Kopien!

HRL Alfred Bayer

Hegering 9 – Winklberg

Eine Lanze für den Hund! 

In unserem Hegering wurden im Jagdjahr 2011  3 Hegeringsit-
zungen abgehalten. Weitere drei mal habe ich an die Jagdleiter 

wichtige Unterlagen verteilt. 

Bei der großen Fuchsjagd haben sich alle Reviere bemüht mitzu-
machen, jedoch war wetterbedingt der Erfolg nicht überwältigend. 
Deshalb machten wir beim Schnee eine weitere Ansitznacht. Es 
konnten dabei zwei Füchse erlegt und zwei weitere beschossen 
werden. Die Bauhunde sind inzwischen eine Erfolgsstory. 

Bei einer Hegeringsitzung war auch der BJM anwesend. 

Unsere Jagdleiter und Heger zeigten sich in vielen Punkten skep-
tisch. Aber bei uns sind auch kritische Stimmen erlaubt, da wir 
immer alles ausdiskutieren. 

Unsere Jäger sind konservativ und wollen, dass sich nicht viel 
ändert. Es kommt aber Druck von außen. So werden der Revier-
hund, das Freiwillige Übungsschießen, das Fallenverbot, die Stahl-
schrotverordnung usw. massiv kritisiert. Der BJM wurde ersucht, 
dies auch im Landesjagdverband zur Sprache zu  bringen.

Unser HR hielt gemeinsam mit zwei Nachbarhegeringen ein 
Übungsschießen in Wagram ab. Bei der Hegeringmeisterschaft in 
Hollabrunn waren wir Zählkandidaten.

Im Großen und Ganzen funktioniert sowieso alles. Es haben alle 
einen Revierhund gemeldet, jedoch fallen ausgebildete Hunde 
(Pfostenschau, Anlagen-, Feld- , Wasser-, Schweißergänzungs- und 
die Vollgebrauchsprüfung) nicht vom Himmel. So geht ein Kan-
didat mit seinem Hund mindestens 30 mal auf den Abrichtekurs 
des Tullner Jagdklubs, ist bis zu 50 mal in seinem Revier üben und 
kommt bis zum fertigen Hund (VGP) mit Übungen und Prüfungen 
in mehr als 12 verschiedene Reviere. 

Ein Dank gilt den verständnisvollen Revierbesitzern und ein beson-
derer Dank den freiwilligen Ausbildnern des Jagdklubs, ohne deren 
Hilfe es sehr schwer wäre, Hunde richtig abzuführen. Es gibt jedoch 
immer mehr Kritiker, denn obwohl oft nur 1 - 2 % der Revierfläche 
zum Üben benutzt werden, sind manche Jäger dagegen. Sie den-
ken anscheinend nicht daran, dass der Hund sein Leben bei der 
Sauen-Nachsuche riskiert, Rehwild, Hasen und Fasane findet, Wild 
vorsteht und die Enten aus dem eiskalten Wasser bringt. Er soll das 
ganze Jahr am besten in der „Garage“ bleiben, aber wenn jemand 
einen Hund braucht, dann sofort zur Stelle und perfekt ausgebildet 
sein.

Da kommt mir das alte Sprichwort in den Sinn –  „Jagen ohne 
Hund is a Schund!“

HRL Franz Berthiller

Termine 

2012
10. 02. – 26. 02.
20. 04. – 06. 05.
27. 07. – 12. 08.
02. 11. – 18. 11.
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kam für das Übungsschießen des Landesjagdverbandes zur 
Anwendung.

Herzlichen Dank an die Jagdgesellschaft Ruppersthal, welche die 
Organisation der Veranstaltung übernahm. Jedem Teilnehmer 
konnte ein Preis überreicht werden.

Beim Schwarzwild waren im Jahr 2011 keine nennenswerten Wild-
schäden zu verzeichnen. Dies ist auf die starke Eichelmast im Wald-
gebiet und die Verwendung von Elektrozäunen zurückzuführen.
Der Abschuss des Schwarzwildes war im Jahr 2011 gegenüber den 
Vorjahren rückläufig.

Im Jahr 2011 waren trotz weniger Jagdtage und schlechter Prog-
nosendie Abschusszahlen beim Feldhasen und beim Fasan gleich-
bleibend. Dadurch wird das Ziel verfolgt, den Wildbestand in den 

nächsten Jahren wieder anzuheben.
Ich danke allen Revieren für ihre 
besonnene Jagd. 

Der Rehbestand in den Revieren ist 
gleichbleibend. Durch die Vorverle-
gung der Abschusszeit und gezielte 
Abschüsse in den Weinbaugebieten 
konnten die Verbissschäden gering 
gehalten werden.

Bei Wildschäden ist die sehr gute 
Zusammenarbeit zwischen den 

Jägern und den Wein-
bauern zu erwähnen. 
Dadurch können die 
anstehenden Probleme 
gemeinsam gelöst wer-
den.

Mehrmals im Jahr fan-
den im Hegering 10 
Besprechungen mit den 
Jagdleitern statt. Hier 

wurden die aktuellen Themen und weitere geplante Maßnahmen 
besprochen. 

Ich möchte mich bei den Jagdleitern sowie bei der gesamten 
Jägerschaft im Hegering 10 für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. 

HRL Josef Schragner

Hegering 11 – Wagram

Die Jugendbetreuung zählt zu einer der wichtigsten Aufgaben 
des Hegeringes. Im Zuge dessen wurden auch 2011 die Kalen-

der vom Landesjagdverband in den Schulen verteilt.

Weiters wurde auch die jährliche Flurbereinigung gemeinsam mit 
der Hauptschule, der Jagdgesellschaft Fels und den Gemeindemit-
arbeitern durchgeführt.

Unter dem Motto „Natur und Jagd“ wurde im Laufe des „Kinder-
sommers“ in der Jagdgesellschaft Fels am Wagram mit Kindern und 
deren Eltern ein Tag im Revier verbracht. Zum Ausklang eines son-
nigen Tages wurden alle Teilnehmer von der Jagdgesellschaft Fels 
am Wagram, in Begleitung der Jagdhornbläser, bei der Hubertus 
Kapelle Fels zu Speis und Trank eingeladen. Die Begeisterung der 
Teilnehmer war groß.

Das jährliche Übungsschießen war auch 2011 ein voller Erfolg.

Hervorzuheben ist auch die revierübergreifende Raubwild- und 
Rabenvogelbejagung innerhalb des Hegeringes.

Die jährliche Streckenlegung der Bezirksbaujagd erfolgte wie 2010 
auf der Schießstätte Wagram am Wagram unter meiner Leitung.
Insgesamt wurden 38 Stück Raubwild erlegt: 28 Füchse, neun Mar-
der und ein Dachs.

HRL Karl Schäffer

Hegering 12 – Waasen

Im abgelaufenen Jagdjahr  verlor der Hegering Waasen durch das 
Ableben unseres Weidkameraden Ofö. Richard Blochberger einen 

kompetenten Vermittler in den Belangen Forstwirtschaft und Weid-
werk. Aufgrund seiner versierten Kenntnisse in allen Fachgebieten 
wurden seine Empfehlungen  gerne angenommen. Sie führten in 
den meisten Fällen zu einem fruchtbaren Dialog unter den hilfesu-
chenden Klienten. Für den Niederösterreichischen Landesfische-
reiverband, Krems I, war er als Funktionär tätig. Als Hundeführer 
erreichte Ofö. Blochberger einen nationalen Bekanntheitsgrad. 
Seine Vorliebe, galt dem „Försterhund“, dem Deutsch-Langhaar, 
für dessen Klub er sich als Vizepräsident, Geschäftsführer und 
Prüfungsleiter engagierte. Es war dem Jäger Richard ein selbstver-
ständliches Bedürfnis, für anstehende Nachsuchen zur Verfügung 
zu stehen. Die Jägerschaft dankt dafür und bewahrt ein  ehrendes 
Andenken an den verstorbenen Weidkameraden.

Sorgen bezüglich des Niederwilds bereitet mir die ständige Zunah-
me der Rabenvögel. Daher könnte ein, im September veranstalte-
tes „Krähenseminar“, ausgeführt von einem Profi in der Bejagung 
dieser Spezies, Christian Hanl, mögliche Abhilfe schaffen. Das Echo 
der teilnehmenden Jäger war durchaus positiv und motivierend. 
Gerade für Jungjäger wäre die Krähenbejagung ein Betätigungs-
feld um jagdliche Erfahrung zu sammeln.

Die Bejagung des Niederwildes wurde in den meisten Revieren nur 
mit Kontrollstreifen, vorrangig, um den Fuchs zu bejagen, durchge-
führt. Dabei wurden nur wenige Fasane und Hasen der Wildbahn 
entnommen. Da die Besätze von „Hase und Hahn“ in den Keller 
gerasselt sind, danke ich unseren Jagdleitern für ihre Einsicht, Wild-
hege vor Beute zu machen. Gerade der Zentralraum der Hegeringe 
11 und 12 ist von diesem Phänomen betroffen. Einzig beim Reh-
wild war ein Gleichstand bei den Beständen zu beobachten. Auch 
die vom Schwarzwild verursachten Wildschäden konnten von den 
jeweiligen Jagdgesellschaften ohne wesentliche Probleme abge-
golten werden. Bedingt durch die ausreichende Eichelmast hielten 
sich die Sauen vermehrt in deren Einstständen auf.

Mit Jagdleiter Gerhard Buffat hat die Jagdgesellschaft Seebarn 
einen „Neuen“ gewählt. Nach mehrperiodischer Führung der „See-
barner Jaga“, stellte Herbert Mayr seine Funktion des Jagdleiters zur 
Verfügung.  Daher mein Weidmannsdank für seine hilfreiche Unter-
stützung. Zukünftiger Ansprechpartner ist Gerhard Buffat, 3484 
Seebarn, Hauptstraße 43.

Das Genossenschaftsrevier Grafenwörth, zuletzt von Weidkame-
radin Helene Göbel geleitet, der ich für die kameradschaftliche 
Zusammenarbeit herzlich danke, wurde von Mag. Alfred Riedl über-
nommen.

Mit einem „kräftigen Weidmannsheil!“                           HRL Josef Maringer

Selbstvermarktung der Feld-
hasen und Kleeernte für die 
Winterfütterung
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 Schalenwild – Vergleich 2010 - 2011
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2010 2011 2011 Änderung 
erlegte Stücke

REHWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Böcke Ältere 532 116 648 686 565 104 669 33 6,2 %

Jährlinge 340 77 417 423 359 53 412 19 4,6 %

Summe 872 193 1065 1109 924 157 1081 52 4,9 %

Geissen Summe 712 304 1016 999 732 313 1045 20 2,0 %

Kitze Summe 708 225 933 1003 688 249 937 – 20 – 2,1 %

Rehwild Summe 2292 722 3014 3111 2344 719 3063 52 1,7 %

ROTWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 21 1 22 16 12 1 13 – 9 – 42,9%

II 15 0 15 20 15 3 18 0 0,0 %

III 78 0 78 55 66 4 70 – 12 – 15,4 %

Summe 114 1 115 91 93 8 101 – 21 – 18,4 %

Tiere Summe 129 3 132 117 135 7 142 6 4,7 %

Kälber Summe 119 5 124 116 128 2 130 9 7,6 %

Rotwild Summe 362 9 371 324 356 17 373 – 6 – 1,7 %

MUFFELWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Widder Ältere 0 0 0 10 5 0 5 5 nb

Jugend 0 0 0 3 0 0 0 0 nb

Summe 0 0 0 13 5 0 5 5 nb

Schafe Summe 5 0 5 11 5 0 5 0 0,0 %

Lämmer Summe 4 0 4 10 6 0 6 2 50,0 %

Muffelwild Summe 9 0 9 34 16 0 16 7 77,8 %

SIKAWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 7 0 7 25 8 0 8 1 14,3 %

II 26 0 26 41 26 1 27 0 0,0 %

III 35 1 36 43 41 1 42 6 17,1%

Summe 68 1 69 109 75 2 77 7 10,3 %

Tiere Summe 128 1 129 127 83 2 85 – 45 – 35,2 %

Kälber Summe 130 1 131 128 106 0 106 – 24 – 18,5 %

Sikawild Summe 326 3 329 364 264 4 268 – 62 – 19,0 %

DAMWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Hirsche I 2 0 2 14 1 1 2 – 1 -50,0 %

II 0 0 0 9 2 0 2 2 nb

III 1 0 1 10 3 0 3 2 200,0 %

Summe 3 0 3 33 6 1 7 3 100,0 %

Tiere Summe 3 0 3 22 6 0 6 3 100,0 %

Kälber Summe 7 1 8 23 10 0 10 3 42,9 %

Damwild Summe 13 1 14 78 22 1 23 9 69,2 %

SCHWARZWILD Klasse Erlegt Fallwild Gesamt Plan Erlegt Fallwild Gesamt in Stück in %

Männlich Keiler 452 10 462 386 11 397 – 66 – 14,6 %

Frischling 315 7 322 237 7 244 – 78 – 24,8 %

Summe 767 17 784 623 18 641 – 144 – 18,8 %

Weiblich Bachen 416 12 428 319 10 329 – 97 – 23,3 %

Frischling 391 10 401 344 8 352 – 47 – 12,0 %

Summe 807 22 829 663 18 681 – 144 – 17,8 %

Schwarzwild Summe 1574 39 1613 1286 36 1322 – 288 – 18,3 %
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2009 2010 Änderung 

WILDART Erlegt Fallwild Gesamt-
entnahme Erlegt Fallwild Gesamt-

entnahme in Stück in Prozent

Bläßhühner 12 0 12 5 0 5 – 7 – 58,3 %

Dachse 137 20 157 148 16 164 11 8,0 %

Edelmarder 79 31 110 90 6 96 11 13,9 %

Eichelhäher 295 0 295 178 0 178 – 117 – 39,7 %

Elstern 421 0 412 398 0 398 – 23 – 5,5%

Fasane 1268 440 1708 2316 416 2732 1048 – 82,6 %

Feldhasen 2586 958 3544 3302 1093 4395 716 27,7 %

Füchse 839 51 890 748 48 796 – 91 – 10,8 %

Graugänse 4 0 4 2 0 2 – 2 – 50,0 %

Iltisse 136 7 143 158 5 163 22 16,2 %

Knäkenten 3 0 3 2 0 2 – 1 –33.3 %

Krickenten 36 1 37 77 0 77 41 113,9 %

Mäusebussarde 6 0 6 6 0 6 0 0,0 %

Nebelkrähe 712 0 712 1070 0 1070 358 50,3 %

Rabenkrähe 465 0 465 559 1 560 94 20,2 %

Rebhühner 15 42 57 0 7 7 – 15 – 100,0 %

Ringeltauben 119 0 119 149 0 149 30 25,2 %

Saatgänse 2 0 2 4 0 4 2 100,0 %

Steinmarder 336 33 369 291 24 315 – 45 –13,4 %

Stockenten 2159 13 2172 2091 17 2108 – 68 – 3,1 %

Türkentauben 179 0 179 159 0 159 – 20 – 11,2 %

Turteltauben 9 0 9 18 0 18 9 100,0 %

Waldschnepfen 8 1 9 20 0 20 12 150,0 %

Wiesel 639 14 653 607 12 619 – 32 – 5,0 %

Wildkaninchen 58 17 75 22 21 43 – 36 – 62,1 %

Niederwild – Vergleich 2010 - 2011

Fasane, Feldhasen, Stockenten (ohne Fallwild)

Jagdjahre 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011
Fasane 4.554 3.689 5.928 7.124 3.762 6.820 4.892 3.023 1.268 2.316
Feldhasen 3.179 2.171 3.714 5.594 4.312 7.432 5.989 6.311 2.586 3.302
Stockenten 1.844 1.545 1.748 1.728 1.286 1.903 1.616 1.908 2.159 2.091

Schwarzwild (ohne Fallwild)
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Veranstaltungen des Bezirkes im R ückblick

Jungjäger mit ihren Prüfern beim Bezirksjägertag 

Bezirksjägertag 2011

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln  Jahresb ericht  2011

Ehrengäste v.l.: BH-Stv. Dr. Wanek, LJM Dr. Konrad, BJM DI Schwanzer, 
LJM-Stv. DI Brandstetter, NR Bgm. Höfinger, LKR Bgm. Friewald, 
StR. Schinnerl und  BJM-Stv. Ecker

Beim BJT wurde auch die Delegiertenwahl durchgeführt 
wobei der Wahlvorschlag bestätigt wurde

Delegierte:
DI Herbert Bauer, 3482 Gösing
Johann Ecker, 3470 Mitterstockstall
Franz Renner, 3441 Freundorf
Rudolf Friewald, 3441 Pixendorf
Josef Schwanzer, 3442 Langenschönbichl

Delegierte-Stellvertreter: 
Karl Schäffer, 3483 Feuersbrunn
Franz Berthiller,  3474 Winkl
Josef Pawlik, 3434 Katzelsdorf
Leopold Figl, 3442 Asparn
Josef Simetzberger, 3435 Bärndorf

Letztmalig wurde am 28. Mai der Bezirksjägertag 2011 im Tull-
ner Stadtsaal abgehalten. Bedauerlicherweise wird der alte 

Stadtsaal der Spitzhacke zum Opfer fallen. Trotzdem konnte BJM 
DI Schwanzer neben den zahlreich erschienen Jägerinnen und 
Jägern auch viele Ehrengäste und vor allem unseren Landesjäger-
meister Dr. Christian Konrad begrüßen. Auch weiterhin wird der 
Bezirksjägertag in Tulln stattfinden. Premiere wird am 26. Mai 2012 
im Atrium des Tullner Minoritenklosters sein.

Nach dem Bericht des BJM überreichte unser LJM Dr. Konrad den 
Jungjägerinnen und Jungjägern ihre Jagdprüfungszeugnisse und 
ehrte anschließend verdiente Funktionäre, Jagdkameraden und 
Jagdschützen. Danach referierte Dr. Konrad über aktuelle Themen 
im Zusammenhang mit der Jagd. Der Bezirksjägertag klang mit der 
Verkostung erlesener Wagramweine gemütlich aus.

HRL Robert Klinger

Jungjäger die in unseren Kreis aufgenommen wurden:
BRUCKNER Monika; FALB Christina; FISCHER Julia; FRIEWALD Lisa; 
GRATH Hagen; HECKEL Friedrich; Mag. HEISS Martin; HIRSCH-
HOFER Stefan; ÖLLERER Stefan; HUMBOLEC Sonja; JAGLARZ 
Mario; KELLNER Markus; KÖSTELBAUER Theresia; MAUSS Rainer; 
PASCHING Erwin; POPPER Josef; POYER Markus; REISINGER Leo-
pold; REISNER Franz; SARKOEZI Martin; SCHLÖGELHOFER Heike; 
SCHWARZ Thomas; SPITALER Thomas; SPRENGNAGL Franz; 
SPRENGNAGL Roman; STEINBÖCK Hannes; Dr.TAUBER Erich; Mag.
TILLE Juliane MBA; Mag. TREIBER Friedrich; VEITL Mathias; VOGL 
Carina; WALLISCH Franz; Mag. WIESER Katharina

Bei der Prüfung zum Jagdaufseher haben 11 von 12 Kan-
didaten bestanden.
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Der Funktionärsausflug 2011 hatte diesmal 
ein ganz besonderes Ziel. Es ging per 

Autobus zum Fallenpark nach Pillichsdorf bei 
Wolkersdorf (Reuhof ). Dort wurden wir durch 
den Jagdleiter Stidl begrüßt, der uns auch 
anschließend durch den äußerst interessanten 
Fallenpark führte. 

Jäger, die der Fallenjagd nachgehen, 
sollten unbedingt diesen Park besu-
chen. Neben vielen Tipps und Anre-
gungen können Fallen oder sonstige 
Reviereinrichtungen auch bestellt 
bzw. gekauft werden.

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2011
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Funktionärsausflug 2011

Seminar
Am 30. Septem-
ber 2011 fand im 
Gasthaus Solich in 
Bierbaum am 
Kleebühel ein 
interessantes 
Seminar über die 
Krähenbejagung 
unter der Leitung 
von Christian Hanl 
statt. 

HRL Hanl beschäftigt sich seit mehr als fünf Jahren intensiv mit der 
Krähenbejagung. Um eine effektive Bejagung durchführen zu kön-
nen, hat er uns durch einige wichtige Tipps in das Geheimnis der Krä-
henjagd eingeweiht. Kontakt: 0664/3701369, christianhanl@tele2.at

Auskunft: 
Reinhard Stidl,  Kl. Pillichsdorf
0664/2302394

Nach der Ausstellung führte uns 
die Fahrt nach Großharras wo das 
Mittagessen bereits wartete. Im 
Anschluss daran wurde das Mus-
terrevier Großharras vorgestellt und 
mit einer Revierfahrt die Besichti-
gung abgeschlossen.

Der Ausflug endete gemütlich bei 
unserem BJM-Stv. Ecker im Eckhof 
in Mitterstockstall.

HRL Robert Klinger

„Zehn auf einen Streich“

Im Jänner 2011 wurden auf 
der B1 (am Riederberg) 
7 Frischlinge, 2 Bachen und 
1 Keiler von einem Fiat Panda 
„erlegt“.

Ehrenbruch „Bronze“ – Funktionäre 
HOFBAUER Alois; PAWLIK Josef; Dr. PIRCHER Gerhard

Ehrenbruch „Silber“ – Funktionäre 
BERTHILLER Franz

Ehrenbruch „Gold“ 
FRANK Günther; GERHOLD Karl; GUTSCHER Alois; KITTINGER 
Roman; LENDL Johann; MORBITZER Ferdinand; SCHÜTZEN-
SCHLÄGER Franz; SKOPIK Othmar; STADLER Ferdinand; 
DI STURZLBAUM  Hanns; WEGSCHEIDER Georg 

Ehrenbruch „GOLD 60“ 
BUCHINGER Rudolf; LIST Burkhard; ÖKR. OBENAUS Alois; 
ÖLLERER Leopold; SPERL Jakob; ZIEGLER Johann

Diplom „GOLD 65“ 
KEIBLINGER Josef
Ing. BAUM Engelbert

Jagdschützen-Abzeichen – „Jahresbestnadel” 
BUCHINGER Michael; FALB Peter; Dr. FEICHTINGER Gerhard; 
FIGL Roman; FRITZ Daniel; HAAS Rudolf; SCHAUFLER Paul; 
SCHWANZER Josef; STADLER Eduard

Schießleistungs-Abzeichen – „Jahresbestnadel”  
FIGL Roman
HAAS Rudolf

Raubwildnadel 
HASLINGER Josef
REINBERGER Martin

Verdienste um NÖ-Jagdwesen
LECKEL Josef 
OTT Franz
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Waffenstube
Walter Hell
3443 Sieghartskirchen

Telefon 0676 / 58 50 331
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, 
Mitwoch, Freitag 8:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr

Donnerstag, Samstag 8:00 - 12:00 Uhr

Fachhändler für:
Rössler, Steyr, Blaser, Mauser, 
Sauer, etc. ...

Große Auswahl an Büchsen und 
Schrotmunition

Laser-Shot-Kino - Laser-Shot-Kino
Ein Besuch lohnt sich - 

denn im Laser-Shot-Kino erwarten Sie

„Reale Jagdszenen“

Flugblatt-Druckvorlage.indd   1 09.05.2008   11:20:34
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Bezirksmeisterschaft 2011
Am 14. Mai fand die Bezirksmeisterschaft 2011 auf der Schießstätte 
Wagram am Wagram statt. 31 Teilnehmer zeigten an diesem son-
nigen Tag hervorragende Leistungen  im Kombinationsbewerb KK 
und Trap. Unser BJM  DI Alfred Schwanzer konnte sich mit einer 
guten Leistung in beiden Disziplinen an die Spitze setzen und wur-
de Bezirksmeister 2011. Sein Bruder Josef Schwanzer belegte den 
zweiten Platz, knapp gefolgt von Günter Eismayr auf Platz drei.

1. Schwanzer Alfred
2. Schwanzer Josef
3. Eismayr Günter
4. Haas Rudolf
5. Fritz Hermann
6. Stadler Eduard
7. Fritz Daniel
8. Figl Roman
9. Schaufler Paul
10. Zelenka Karl

Landesmeisterschaft 2011des 
NÖ Landesjagdverband
Am 4.Juni 2011 fand in Mistelbach die Landesmeisterschaft im 
jagdlichen Schießen des NÖ Landesjagdverbandes statt. Der 
Bewerb wurde als  „3er Cup“ in den Disziplinen KK, Trap und Skeet 
durchgeführt. Dieses Jahr war das Glück nicht auf Seite der Tullner, 
die Mannschaft konnte sich dennoch im Mittelfeld behaupten und 
belegte Platz 8 von 15 teilnehmenden Mannschaften.

Mannschaftsschützen: 
Haas Rudolf, Figl Roman, Schwanzer Josef, Stadler Eduard, Falb Peter 
– und als Jungschützen: Figl Anton, Fritz Daniel

Peter Falb

Die NÖLJV - Landesmeisterschaft 2011 in den Bewerben Jagd-
büchse und Jagdparcours fand am 18. Juni auf dem Schießstand 
Marchegg statt. Einzel- und Mannschaftsbewerb wurde gemein-
sam ausgetragen.

Nach harten Ausscheidungsbewerben konnten sich die Schützen  
Rudolf Haas, Roman Figl, Peter Falb, Josef Schwanzer, Anton Figl 
und Michael Buchinger qualifizieren.  

Beim  Jagdbüchsenbewerb wurden je 5 Schüsse – fixer Stock ange-
strichen auf die Scheibe Rehbock (Jungjäger) und angestrichen  
am Bergstock  auf die Gamsscheibe abgegeben. Der Jagdparcours-
bewerb wurde auf drei Stände aufgeteilt (8/9/8) und es wurde auf 
jedem Stand eine Doublette geworfen. 

Der Ansturm auf diesen Bewerb konnte nicht bewältigt werden 
und um 08:10 Uhr (!) waren alle 168 Plätze belegt, was verständli-
cherweise zu Problemen führte. Es wurde dann die Teilnehmerzahl 
auf 190 Personen aufgestockt und alle befürchteten, dass es bis in 
die Nacht dauern würde. Durch die hervorragende Organisation 
konnte aber trotz des enormen Andranges die Preisverteilung um 
19:00 Uhr durchgeführt werden.

Das Ergebnis war für uns nicht sehr erfreulich, aber wir nähern uns 
langsam und bedächtig dem Stockerl. Insgesamt konnte ein Schüt-
ze 200 Punkte erreichen also 1200 pro Mannschaft. Es nahmen 20 
Bezirke teil.

NÖLJV -  B ezirk  Tul ln     Jahresb ericht  2011

Schießwesen

Bezirksschießtag 2011 mit Hegeringwertung
Der Bezirksschießtag 2011 wurde am Samstag den 27. August auf 
der Schießanlage in Wagram/Wagram durchgeführt. Neben dem 
Freiwilligen Übungsschießen wurde auch die Hegeringwertung 
nach dem Reglement für das Jagdschützenabzeichen ausgetra-
gen. Der Hegering Perschling, der 2010 die Meisterschaft gewann, 
musste sich erneut den starken Verfolgern des Vorjahres, Tullnerfeld 
und Schmidatal stellen. 

Geschossen wurden:

a) 5 Schuss auf die 3-kreisige Jagdprüfungs-Rehbockscheibe, 
100 m, stehend angestrichen
b) 5 Schuß auf die 10-kreisige Gamsscheibe, 100 m, stehend 
angestrichen und
c) 25 Wurftauben, Compak-Sporting, Jagdanschlag, ohne Timer

Jede Mannschaft konnte mit bis zu 10 Schützen antreten, gewertet 
wurden aber nur die vier Besten. Das Ergebnis wurde auch diesmal 
für das Erreichen des Jagdschützenabzeichens und des Freiwilligen 
Übungsschießens angerechnet.

Der HR Perschling setzte sich neuerlich mit 674 Punkten an die 
Spitze. Der HR Tullnerfeld konnte mit 668 Punkten den 2. und der 
HR Donauauen mit 654 Punkten den 3. Platz belegen. Der HR 
Schmidatal konnte diesmal nicht reüssieren, er wurde nur 7. 

 Die HR-Meister 2011 v.l.:
 Josef Schwanzer, 

Roman Figl, Anton Figl und BJM 
Alfred Schwanzer mit Ihren HRL 

Robert Klinger

In der Einzelwertung 
gewann Anton Figl 
(Perschling) vor Gerhard 
Steibl  (Sieghartskirchen) 
und  Eduard Stadler 
(Tullnerfeld). 

Am Freiwilligen Übungsschießen nahmen leider nur 12 (!) 
Schützen teil. Von den 78 Schützen konnten auch diesmal 48 
Schützen das Jagdschützenabzeichen erreichen. Bestimmt ein 
Motivationsschub für den Bewerb 2012.
Im Anschluss an die Siegerehrung und Preisverteilung dankte der 
BJM den Schützen, den Organisatoren und Spendern der vielen 
Sachpreise mit einem kräftigen „Weidmannsheil“.

HRL Robert Klinger

    

Das Ergebnis: 
1. GÄNSERNDORF (1.101 Punkte);  
2. MELK (1.078 Punkte); 
3. MISTELBACH (1.074 Punkte);  
4. TULLN (1.038 Punkte)

Das erfreulichste Ereignis dieses Bewerbes 
war, dass Anton FIGL aus Rust die Silber-
medaille erreichte und somit den Titel „Vizelandesmeister Junioren-
Jagdbüchse und Jagdparcours 2011“ nach Tulln holte.

Michael Buchinger
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Lagerhaus Absdorf-Ziersdorf

Agrarhandel
Weinbau -Kellerei
Haus -Gartenmarkt
Baustoffe

Treib -Brennstoffe
Genol Tankstellen
PEUGEOT-Autohaus
Fachwerkstätten

www.lagerhaus-absdorf.at

Ihr Partner...
...unser LAGERHAUS

ß  Agrarhandel
ß  Weinbau - Kellerei
ß  Haus- und Gartenmarkt
ß  Baustoffe
ß  Treib- und Brennstoffe
ß  Genol-Tankstellen
ß  PEUGEOT-Autohaus
ß  Fachwerkstätten

Gärtner Starkl
Baumschule,  Gartencenter, Gartenplanung

Das Einkaufserlebnis
rund um den Garten
auf  über 20.000m2.

Gartencenter Frauenhofen

Gärtnerstr. 4, 3430 Tulln/ NÖ
Tel: 02272/ 64242-22

mail: office.tulln@starkl.at

www.starkl.at

www.starkl.at

Gartenplanung:
Dipl.-Ing. Jutta Fischel

Tel: 0664/ 3017777
jutta.fischel@starkl.at

Gärtner Starkl 
Baumschule,  Gar tencenter,  Gar tenplanung

Das Einkaufserlebnis
rund um den Garten 
auf über 20.000 m2.
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Freundorf – am Fuße des Auberges gelegen. Erste 
urkundliche Erwähnung des Ortes 1078. 

Damals "Frigendorf", Pfarre seit 1331. Pfarrkirche mit 
gotischem Chor, Turm und Einrichtung aus der Zeit des 

Barock, Ursprung im 11. Jhdt. Der heutige Bau von 
1650 wurde im 19. Jhdt. umgestaltet

Einkehrgasthaus seit 1854

Familie Renner
3441 Freundorf, Hauptstraße 21, 

Telefon 02274 / 7272

zum braunen Hirschen
Gasthaus

Niederwildfachausschuss 

Im Oktober 2011 wurde eine Fachausschusssitzung des Bezirkes 
Tulln betreffend aktueller Bestandsentwicklung beim Niederwild 

abgehalten. Im Laufe der Jagdsaison stellte sich heraus, dass die 
gestellten Prognosen fast auf den Prozentpunkt genau zutrafen.

Der Fasan zeigte ein leichtes Plus auf niederem Niveau, beim Hasen 
bestätigten die laufenden Bestandszählungen die Besatzdichten 
der einzelnen Reviere. Manche Hegeringe hatten einen leichten 
Zuwachs, jedoch der Großteil ist bereits unter den bejagbaren 
Hasenbesatz gesunken!

Ein Dank an die Jäger, die das erkannt und auf eine Hasenbeja-
gung 2011 verzichtet haben und sich vermehrt der Raubwild- und 
Rabenvogelbejagung gewidmet haben.

Das Rebhuhn verzeichnet einen starken Rückgang und ist regional 
vollkommen verschwunden.

Es sollte auch beim Rebhuhn versucht werden, die verbliebenen 
Restbestände mittels eigener Futterkübel bei der notwendigen 
Nahrungsaufnahme zu unterstützen (Muster sind schon unter 
www.jagdbezirkamstetten.at  ersichtlich).

Nach persönlichem Besuch einiger Veranstaltungen vom Landes-
jagdverband und diverser privater Veranstaltungen betreffend 
Raubwild- bzw. Rabenvogelbejagung kann ich das Weiterbil-

dungsseminar von Bfö. Thomas Schwarzinger und Josef Kindler als 
qualitativ sehr hochwertig bezeichnen. Das letztgenannte Seminar 
sollte für jeden zeitgemäßen Heger ein MUSS sein.

Noch immer ist eine sehr hohe Raubwilddichte trotz intensiver 
Bejagung vorhanden.

Achtung, leider werden in vielen Revieren die Ratten nach wie vor 
kaum bekämpft. Hier sind nur flächendeckende Maßnahmen zur 
Bekämpfung sinnvoll, da der jährliche Populationszuwachs enorm 
ist.  Weidmannshei!l

Heribert Bauer

���������������	�������������������������
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ÖSTERREICHISCHE  RÜBENSAMENZUCHT Ges.m.b.H
Josef Reitherstraße 21-23, 3430 Tulln

Phone: +43 2272/602 11591 
Fax: +43 2272 602 11596

E-Mail:  brigitte.pfaffl@agrana.com 
Internet: http://www.agrana.com

Unser Motto:

Keimt 
     nicht ...
     ... gibt's
              nicht
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Sportschützen-Verein Wagram am Wagram

Der Sportschützenverein Wagram/Wagram blickt im vergange-
nen Jahr 2011 auf eine gelungene Saison zurück.

Am 19. 02. 2011 wurde die Jahreshauptversammlung im Gasthaus 
Mörwald abgehalten, zu der 36 Mitgliedern gekommen waren.

Der Tätigkeitsbericht des Schriftführers und der Kassenbericht des 
Kassiers wurde in gewohnter Art und Weise vorgetragen. Nach 
dem Bericht des Kassaprüfers Anton Durstmüller wurde der Kassier 
Ludwig Flessl einstimmig per Akklamation entlastet.

Es wurde auch die Neuwahl des 
Obmannes sowie des Vereinsvorstan-
des auf weitere 3 Jahre – gemäß dem 
eingebrachten Wahlvorschlag - unter 
dem Vorsitz von Vizebürgermeister 
Reinhard Polsterer abgehalten.

Am Samstag, den 20. August 2011 
veranstaltete der SSV Wagram sein tra-
ditionelles, internes Sommerfest und 
die Vereinsmeisterschaft, zu dem alle 
Vereinsmitglieder mit ihren Familien 
eingeladen waren. An der Vereinsmeisterschaft nahmen 26 Mitglie-
der teil. Bei dieser Klubmeisterschaft wurden 10 Schüsse Kleinkali-
ber und 30 bewegliche Ziele (Tontauben) gewertet.

Ergebnis der Einzel- und einer Dienstgruppenwertung
Einzelwertung: 
1. Franz Hellerschmid und somit Vereinsmeister (wie im Vorjahr) 
2. Alexander Sobotka; 3. Johann Auer

PLANUNG • BAULEITUNG • BAUFÜHRUNG 
GENERALUNTERNEHMEN

ENERGIEAUSWEISE • THERMISCHE SANIERUNG

3483 FEUERSBRUNN 

Phone: 0664/730 730 24 mail: office@acca.co.at

ATELIER for CONSTRUCTION, CONSULTING & ARCHITEKTUR

Gruppenwertung: 
1. Gruppe 1; 2. Gruppe 3; 3. Gruppe 5

Das Vereinsgebäude stand auch 2011 für die Weiterbildung der 
Jägerschaft mit den Veranstaltungen „Jagd und Recht“ am 12.3. 
2011 (Dr. Arbesser) und „Wildfleischuntersuchung – Fortbildung der 
kundigen Person“ am 2. 12. 2011 (Dr. Elisabeth Kahrer) sowie die 
Ausbildung der Jungjäger des Bezirkes Krems zur Verfügung. 
Es wurde auch für das einmal pro Jahr im Jänner stattfindende HRL-
Treffen des Bezirkes Krems genutzt.  

Die Teilnahme am Leistungsabzeichen-
schießen war auch 2011wieder sehr 
gering. Das Freiwillige Übungsschießen 
des NÖLJV wurde zum überwiegenden 
Teil im Zuge von Klubmeisterschaften 
und Hegeringschießen, aber auch an 2 
Bezirksschießtagen (Bezirk Krems und 
Tulln) absolviert bzw. abgenommen.

Die Trainingsmöglichkeit der Schießfer-
tigkeit für die Jagdprüfung der Bezirke 

Krems und Tulln wurde naturgemäß in den Monaten März – Mai 
sowie August und September sehr stark genutzt. Die Bezirksmeis-
terschaften von Krems, Tulln und St. Pölten, bzw. die Heringmeister-
schaft des Bezirkes Krems wurden erfolgreich absolviert.

Aktuelle Informationen und Termine finden sie auch im Internet 
unter: www.ssvwagram.at

Schriftführer Martin Schönsgibl
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Auch 2011 stand aufgrund reger Nachfrage das 
Kurs- und Prüfungsgeschehen wieder im Zeichen des „geeig-

neten“ Jagdhundes für die Verwendung im Jagdbetrieb gemäß NÖ 
JVO. Mit vereinten Kräften wurde 242 Hundeführern die Gelegen-
heit geboten, ihre vierbeinigen Jagdgefährten unter fachkundiger 
Betreuung auszubilden und erfolgreich zu den Prüfungen zu füh-
ren.

An dieser Stelle ist auf die harmonische Zusammenarbeit mit den 
Verantwortlichen in den Nachbarbezirken Korneuburg, Hollabrunn 
sowie St. Pölten-Land hinzuweisen. Diese ausgezeichnete und 
beispielhafte Zusammenarbeit wird umso bedeutender, als durch 
den rasanten Ausbau der Infrastruktur und der stetig zunehmenden 
Urbanisierung auch die Anzahl jener Reviere abnimmt, die verkehrs-
bedingt ein weitgehend gefahrloses Durchprüfen unserer Jagdhun-
de zulassen. Ein Umstand der unsere zukünftige Arbeit prägen wird.

Der Vorstand des Tullner Jagdklubs richtet auf diesem Wege ein 
herzliches Weidmannsdank an alle Pächter und Jagdleiter, die ihre 
Reviere für unsere Hundeprüfungen und Hundeführerkurse zur 
Verfügung stellen, sowie an alle Revierführer, Leistungsrichter und 
Helfer, die uns die reibungslose Durchführung der Hundeprüfungen 
erst ermöglichen. Weiters dürfen wir uns bei allen Sponsoren, Ver-
einsmitgliedern und Freunden sehr herzlich dafür bedanken, dass 
sie unsere Veranstaltungen immer wieder mit wertvollen Sach- und 
Jagdpreisen aufwerten.

Ein anderer Schwerpunkt ist die Förderung des Schießwesens mit 
dem „Freiwilligen Übungsschießen“, der Klubmeisterschaft und der 
Jungschützenförderung. In den Monaten Jänner, Februar und März 
waren wir wieder zu Gast beim ÖKB Langenrohr - Sektion Schützen, 
trainierten eifrig mit dem Luftgewehr und genossen die herzliche 
Gastfreundschaft der Kameraden. 

Tullner Jagdklub 

Die weiteren Termine für das Jahr 2012:
Hundeführerkurs:  Fortsetzung am 12. Mai um 09:00 Uhr, Treff-
punkt:  Bildereiche Tulln (Gelsenbar)
Früherziehung für Junghunde: ab 5. Mai um 09:00 Uhr
Klubmeisterschaft im Schießen: 18. Aug. ,13:30 -15:00 Uhr, 
Schießstätte Wagram a. W.
Vollgebrauchsprüfung: am 14. und 15. Sept.  im Raum Ottenstein
Feld- u. Wasserprüfung: am 16. Sept. 2012, im Raum Sierndorf
Alle unserer Termine und Veranstaltungen werden in der Jagd-
presse veröffentlicht und können unter www.tullnerjagdklub.com 
im Internet nachgelesen werden.

Geschäftsstelle: 3430 Tulln, Postfach 21, 
0676/5001890  •  e-mail: office@Tullnerjagdklub.com
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MITSUBISHI Pajero & L200

www.mitsubishi-motors.at

1 Finanzierung: Angebot der Bankhaus Denzel AG. 36 Monate Laufzeit, 15000 km p.a., Bonitäts-
prüfungsgebühr € 60,00, Sollzinsen variabel 4,25%, Pajero: € 11.697,00 Anzahlung, € 19.495,00 
Restwert, Rechtsgeschäftsgebühr € 243,87, Bearbeitungsgebühr € 389,90, Bereitstellungs-
gebühr € 389,90, effektiver Jahreszins 6,16%, Gesamtleasingbetrag € 27.682,90, Gesamtbetrag 
€ 43.067,43. L200: € 6.990 Anzahlung, € 11.650 Restwert, Rechtsgeschäftsgebühr € 145,74, 
Bearbeitungsgebühr € 233,00, Bereitstellungsgebühr € 233,00 effektiver Jahreszins 6,23%, 
Gesamtleasingbetrag € 16.543,00, Gesamtbetrag € 25.760,32. Alle Beträge inkl. NoVA & MwSt. 
Preis ist unverb. empf. Listenpreis; Symbolfotos. Satz- & Druckfehler vorbehalten. 2 Werksgarantie:
gültig 3 Jahre bis max. 100.000 km bzw. 2 Jahre ohne km-Begrenzung; Anschlussgarantie:
gültig weitere 2 Jahre bis max. 150.000 km Gesamtlaufleistung. Aktion gültig bis 31.12.2012

ab € 38.990,- 
bzw. €  311,-/Monat  1, inkl. Klimaanlage

Mitsubishi Pajero

ab € 23.300,- 
bzw. €  186,-/Monat  1

vorsteuerabzugsfähig & NoVA-befreit

Mitsubishi L200 Pick Up
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Jetzt 5 Jahre Garantie! 2
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INNENTÜREN: 
Über 200 verschiedene Modelle

GARAGENTORE 

HOLZ IM GARTEN:
Von Dielen bis Möbeln

BAUMARKT:
Malermaterial bis Werkzeug

Baustoffe
FENSTER: Holz, Holz-Alu, PVC 
und PVC mit Alu

PARKETTBÖDEN:
Rustikal geölt bis fein lackiert

STIEGEN: freitragende Stiegen,
Betonverkleidung und Geländer

HB Hannes Bayerl  3452 Moosbierbaum 
Am Bahnhof 2, Telefon 0699/1212 1343, Fax: 02275/74704 

Internet: www.timon-holz.at • E-mail: timon-hannes@aon.at

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7– 12 und 13 –17 Uhr, Samstag von 7 –12 Uhr

mit 300 m2 Schauraum
Natur erleben mit Holz  HOLZ- und BAUSTOFFHANDEL

www.mitsubishi-baumgartner.at

Autohaus 
Baumgartner OG
Kremserlandstraße 33, 3452 Heil igeneich, Telefon 02275 / 5351

Für Jäger 

und Fischer!
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Jagdhornbläsergruppe Tulln
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Im Jahr 2011hatte die Jagdhornbläsergruppe 20 Proben und 
42 Auftritt. Dies beweist, dass wir durchschnittlich einmal pro 

Woche im Einsatz sind. Durch intensive Zusammenarbeit, Disziplin 
und Kameradschaft funktioniert dies in 
der Gruppe hervorragend.

Und hier ein kleiner Überblick über 
unsere Auftritte:
Erstes Quartal 2011:

– Geburtstagsfeier Holzer Alfred
– Fuchstage in Wagram und Freundorf
– Generalversammlung TJK 
– Jagdhornbläserseminar in Zeillern

Zweites Quartal 2011:
– DVD Präsentation von Stephan Solich
– Geburtstagsfeier Berthiller Franz
– Mostheuriger Wieshaider in Steinriegl
– Geburtstagsfeier Holzer Gerhard sen.
– Bezirksjägertag Tulln

Drittes Quartal 2011:
– Geburtstagsfeier unseres Bläserkollegen  Dr. Fritz Haselsteiner 
– VGP Kleine Münsterländer
– Hornmeisterseminar in Melk
– Eröffnung Wildbretwochen in Greifenstein
– VGP Tullner Jagdklub
– Geburtstagsfeier Schwanzer Josef

Viertes Quartal 2011:
– Geburtstagsfeier Bürgmayr Franz
– Eröffnung Wildbretwochen GH Renner

– Schiff Admiral Tegetthoff – Themenfahrt „Wildbret“
– Hubertusandacht Bierbaum
– Begräbnis Schmidl Karl, Bläserkollege und Gründungsmitglied der 

JHBG Tulln
– Hubertusandacht Kronau, Groß Rie-
denthal, Sankt Andrä und Kraking

Besonders erfreulich: Im November 
gab es vier Neueintritte in die JHBG 
Tulln – Markus Poyer, Mag. Martin 
Heiss, Günther und Herbert Würz.

„Jagdhornbläser/innen sind die sicht-
baren und akustischen Vertreter des Weidwerks“

Jagdmusik war nicht nur schmückendes Beiwerk, sondern eine 
Voraussetzung, dass die Jagd in der Gruppe gefahrlos stattfinden 
konnte. Die notwendigen Signale der Jäger bildeten den Ursprung 
der gesamten jagdmusikalischen Entwicklung. Zu Zeiten, in denen 
gegenseitige Informationen über große Entfernung kaum möglich 
waren, konnte der Einsatz eines Signalinstrumentes entscheidend 
über Erfolg oder Misserfolg, ja oft sogar über Leben und Tod sein.

Weidmannsdank all jenen, die dieses Brauchtum aktiv leben und 
somit der jagenden aber auch der nicht jagenden Bevölkerung 
Freude bereiten.

Josef Leckel, Hornmeister • 0664 52 17 652  
www.jagdhornblaesergruppe-tulln.at
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Autohaus Herbert Brandtner GmbH
Langenlebarnerstrraße 70
3430 Tulln 
Telefon 02272-62644 
www.brandtner-tulln.at

I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I

* Unv. empf. Richtpreis inkl. NoVA und 20% MWSt. Aktionsangebote sind an bestimmte Fristen gebunden, nähere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem Chevrolet-Partner. Preisvorteil (abhängig vom Modell) beinhaltet Glücksbonus bis zu € 1.500,- und Eintauschprämie bis zu € 1.000,- inkl. 
Händlerbeteiligung. Symbolfoto. Verbrauch: 6,4 – 10,7 l/100 km. CO

2
-Emission: 170 – 252 g/km.

CHEVROLET 
GLÜCKSMOMENTE

CAPTIVA AB

€22.690,–
+ 3X3 SERVICEPAKET*

����������������������� ����������������



 

Firmen- u. Familien-
feiern, Buffet
Im Restaurant genießen Sie 
unsere bekannt gute Küche. 
Wir servieren Ihnen boden-
ständige Schmankerl und 
feine Grill-und Pfannenge-
richte, dazu gepflegte Biere 
und erlesene Weine. 
„Biker Welcome“ 
Auch Busreisegesellschaften 
sind uns jederzeit willkommen. 
(Voranmeldung erbeten)

★★★
   G

asthof Messerer

Gasthof Messerer 
Ihr Ferien-Zuhause 

zwischen
Wien und  St. Pölten

Wiener Landstraße 9, A-3452 Michelndorf 
Telefon: 02275 5001 (+43 2275 5001), Fax: 02275 5409

e-mail: gasthof@messerer.co.at  •  internet: www.messerer.co.at

Seminar- und 
Tagungshotel

In unserem Haus stehen 
Ihnen zwei Seminarräume 

(100m2 und 65m2) 
zur Verfügung. 

Technische Ausstattung 
wie z.B. Farb-TV, 

Flipchart, Pinwand, 
Videobeamer, 

Videorecorder usw.
Ihr Ansprechpartner: Herr 

Manfred Messerer“

Aktionen  

jeden Mittwoch 
(ausgenommen Feiertag) 

1/2 Backhendl 
mit Salat und Pommes 

€ 5,30

jeden Samstag 
(ausgenommen Feiertag) 

1/2 Grillhendl 
mit Salat und Pommes 

€ 5,30


